
In ustri v rbund für mikrobi 11 Genom orschung geht an den tart
nt r d m Daeh d

\' rbund Mikrobiell G n m­
forschung hab n ich r Im
namhafte Unternehmen d r
eh mi -, Pbarma- und Ernäh­
rungsindu 1.ri .lusammenge­
. chlossen, um die mikrobiell
Genomforschung als Technolo­
gi hin .lur induslri 11 n An­
wendung mit groBem Einsatz
voranzutreiben. Die rfol In

ng r K p rUn mit d m
Bund mini erium für Bil­
dung und Fors hung (B BF)
owi akad mi. eh n For-
hungsgrupp n Di r t 0

Projekt!' - je zur Hälfte finan­
zlert von BMBF und Industrie­
mit einem Ge amlvolum n v n
42 MJo. e üb r mnfJ hr wur­
d n von inem international n
E;pert ngr mium b r iu po.'i­
tiv b urt ilt In d n nä h t n
Jahren lien dadurch owobl
die Effizienz b im insaU von
Mikroorganism n in te hni­
schlln Pro.lC sog steigert al
auch n u Produkte au
Mikro rganl m n mit nun
Eigenscbaft n ntwlckelt w r­
den.

Die Al1!\;täl n
lei t n iDen wichti­
gen Beitrag zur wei­
teren Entwicklunl(
der Weißen Biotech­
nologie in [)eutsch­
land, das suwohl in
der akadem eh n
Fors bung al u h
In der Indu tri U n

ms tzung ein Vor­
r herroll In di er
Techooloj{ie ein­
nimmt ür Proj kte
auf d m (j bi t der
W iß n Biol chnolo­
gi w rd n Indu trle
und BMBr In d n
näch ten zehn Jah­
r n rund 600 !io
b r i t Uen.

Der Indu.'>tri ver-
und \tikr bieU GenomIor­

'chun wird unterstützt on
B F. Bayer rop lence. Brain,
D gussa, Henk l. U1upa, he­
ring. tidzuck r. Wack r owi
welt ren kleinen und mitt 1­
ständigen Untern hInen.

.Im globalen WeUr nn n
um di best. n Produkte und

Proze e in der WelBen Bio­
technologif'l nimmt die Opti­
m1erunl( von Mikr rgani m n
und ihrer Produkt auf Ba<;is
der enommformationlln ine
Schlü, sel'itellunl( ein", <;3gt Dr,
Karl-((I'inz Maurt>r, Vorstand
des Indu. tric"erbulldcs Mikro­
billlle l. nomfor chung. Die

ZUD hmend "gi" rne Z lIe"
rmögli bt di Quantifizierung

und l ut.wn~ naturlieh .r ~ torr­
\\' eh eil istungen vun ~likro­

or~ani m n iu einer bisher
nicht gekannlen Effizi nz. 0

knnn durt'b Fortschritte b i
dpr I'qut'nziertechnik 0\1 'e
bei d r r nktionellen nom-

air die gen tiseh u •
attung von rganl m n in

kürz ter Z it aufgeklärt und
v rglich n w rden. Die s br
komplex.o Wech elwirkunKen
von UkroorFtanismen mit. der

mgebung wl'rden damit zu­
nehmend vorhersagbll.r. Di
ermöglicht nicbt nur die Ent­
\\1 k1ung von Produkt n und
Z\\1scbenprodukt n ur Ba i
n hwach nd r Rohstoffi ,
ondern bei pi 1 w i auch

n n u 0 ubstanz n, dip.
llntibioti.<; h wirkl'n oder .. in
nach ei bare posltiv' Wir­

ung ur dJu Darmflora baben,
Mit W i6er Biolecbnologi ­

au hindu trlell Blot chnolo­
gl nannt - w rdt'n nachbal­
tig , Indu tneUe H r t lIungs­
proz b l. irhnpt, di zu­
ml'ist auf Ba<;! natürlicher,
biojogi . ber Ressour 'en er! 1­
g 'n • i umfasst ferment tiv
und enzymati ehe Verfahr n.
die S \I ohl ökonomi h als
aucb ökologisch vi I ver-
pre bend ternattv n 7U

cbemis h-physikali ehen Pro­
ze sen bi ten,


